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Sommer, Sonne,
Urlaub in
der Seenplatte
Mit Kind und Kegel
während der Ferien
etwas erleben
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Cafés in der Region
verwöhnen mit
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Leckereien

Gemütlich
Neubrandenburg picknickt

am Tollensesee

Gesellig
Kulturell ist in unserer
Region wieder viel los

Geschichtlich
Museumsverein feiert
seinen 150. Geburtstag



www.wander-optik.de
3x in NEUBRANDENBURG
STAMMHAUS:Wolfswinkelstraße 4 • CITY: Friedländer Straße 2a • OSTSTADT: Juri-Gagarin-Ring 24a
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Aus dem Inhalt

was fällt Ihnen ein, wenn Sie an das Wort „Sommer“ denken?

Sonne, Eis, Baden, Grillparty, Lebensfreude und Urlaub? Sommerzeit ist oft die Zeit

für den Jahresurlaub. Nun ist endlich Zeit, einmal richtig abzuschalten und bei lauem

Sommerwind – egal ob nah oder fern – durchzuatmen und es sich gut gehen zu

lassen. Urlaub lieber zu Hause? Kein Problem. Unsere Ausflugstipps zeigen, welche

touristischen Leuchttürme es in der Seenplatte zu entdecken gibt und wo es sich

entspannt Kaffee trinken lässt. Und weil Sommerzeit auch Badezeit ist, gibt es die

Tipps für den perfekten Strandausflug gleich dazu.

Der Sommer ist ebenso eine tolle Jahreszeit für Konzerte. Welche das im Juli sind,

verraten wir ebenfalls in dieser Ausgabe. Also, schnappen Sie sich das Stadtmagazin,

Ihre Lieblingsmenschen und genießen den Sommer!

Ihre Verena Teske-Mbalisike

Liebe Leserinnen und Leser,
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WER AUFHÖRT
ZU SPIELEN, HÖRT AUF

ZU GEWINNEN!
Ob Neuerscheinung oder Klassiker, bereichert euren Urlaub mit einem

packenden Spiel. Im Bibliotheksbestand ist für jeden Geschmack etwas dabei!
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Waren. Das Mobilitätsangebot Müritz rundum wird
2023 deutlich teurer für die beteiligten Gemeinden. Laut
Warens Vize-Bürgermeister Matthias Mahnke steigen
die Kosten von aktuell 414 700 Euro um 101 800 Euro auf
516 500 Euro. 62,7 Prozent des Budgets werden durch die
Warener Urlauber, 14,5 Prozent durch die Röbeler, 14,3
Prozent durch die Rechliner und 8,5 Prozent durch die
Klinker Übernachtungsgäste eingezahlt. Steigt Waren aus
dem Mobilitätsangebot aus, müssten die verbleibenden
Gemeinden beim gleichen Paket 425 700 Euro aufbringen.

Müritz rundum-Ticket wird 2023
deutlich teurer für die Gemeinden

Neubrandenburg. Das alte Lok-
schuppen-Areal in Neubrandenburg
verwandelt sich in ein Digitales In-
novationszentrum (DIZ). Dazu haben
nun die an dem Projekt beteiligten
Partner, also die Stadt Neubranden-
burg, die Hochschule, die Neuwoges
und die Stadtwerke eine Absichts-
erklärung unterzeichnet. Das DIZ
soll die nötige Infrastruktur und
Räumlichkeiten für junge und krea-
tive Digitial-Unternehmen schaffen.

Startschuss für neues
Innovationszentrum

Neubrandenburg. Nicht mehr „Weine-Spiritu-
osen-Tabakwaren“, sondern „Geist & Rauch“:
Denn unter diesem Namen firmiert seit Mitte
Juni das Geschäft von Britta Wutschke in der
Stargarder Straße. Der Laden bildet weiterhin
einen beliebten Anlaufpunkt für viele erwach-
sene Genießer in und um Neubrandenburg,
um sich einzudecken und beraten zu lassen.

Kult-Laden in der City
mit neuem Namen Neubrandenburg. Vier Monate nach der lange diskutierten Standortent-

scheidung für die neue Schwimmhalle in Neubrandenburg geht es jetzt um
die schwierige Frage der Ausgestaltung. Dabei geht es unter anderem um die
Anzahl und Länge der Bahnen, die das Becken haben soll. Je nach Größe vari-
ieren auch die Bau- sowie Betriebskosten. Die Stadtverwaltung könne sich vier
Varianten vorstellen. Eine Halle mit einem 6 mal 25-Meter-Becken plus extra
Variobecken etwa für Rehasport; eine zweite Variante mit 8 mal 25-Meter-Bah-
nen und integriertem Hubboden; die dritte sieht ein teilbares Becken mit 4 mal
50-Meter-Bahnen vor, ebenfalls mit Hubboden; die vierte Variante würde in
einem Becken über 6 Bahnen zu 25 Meter und 2 Bahnen zu 50 Meter verfügen.

Wie viele Becken bekommt die Schwimmhalle?
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Neuigkeiten aus der Seenplatte

JETZT NEU!
Ihre Füße in guten Händen
Medizinische Fußpflege 35 €

Iris-Apotheke Max-Adrion-Str. 1
0395/4691873 17034 Neubrandenburg



05

Neubrandenburg. Seit 1999
würdigt die Stadt Neubran-
denburg ehrenamtliches
Engagement. Bis zum 31. Juli
nimmt die Vier-Tore-Stadt
Vorschläge für besonders
engagierte Bürgerinnen und
Bürger entgegen. Die Aus-
zeichnung erfolgt am
4. Januar und wird durch den
oder die Stadtpräsidenten/
in und Oberbürgermeister
Silvio Witt vorgenommen.

Gesucht: Super-
Ehrenämtler

Neubrandenburg. In der Oststadt
sollen auf 18 000 Quadratmetern
rund 150 neue Wohnungen ent-
stehen. Zwischen Kopernikus- und
Salvador-Allende-Straße sowie
dem Ärztehaus am Juri-Gagarin-
Ring soll nach den Plänen der
Neuwoges ein Quartier entstehen,
wo früher drei Schulen standen.
Der im Januar vorgestellte Arbeits-
entwurf sah rund 150 Wohnein-
heiten auf knapp 13 000 Quadrat-
metern vor, dazu 2200 Quadratmeter Fläche für Gewerbe. Genug
Stellflächen für mehr als 200 Autos soll außerdem ein neues
Parkhaus an der Ecke Salvador-Allende-/Kopernikusstraße bie-
ten.Die Abstimmung über den Aufstellungsbeschluss steht am
11. August in der Neubrandenburger Stadtvertretung an.

Neues Wohnquartier
in der Oststadt

© koldunova_anna – stock.adobe.com (Symbolfoto)
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3 Fragen an …

Katharina Neuweg
Künstlerin aus Neustrelitz und Preisträ-
gerin des Kunstpreises der Mecklenbur-
gischen Versicherungsgruppe 2022

Für Leichtigkeit und Mut im Umgang mit dem Sujet
„Gefäße“ haben Sie den Kunstpreis bekommen.
Wofür möchten Sie das Preisgeld nutzen?
Ich würde gerne mal eine kleine Studienreise nach Ita-
lien und Spanien zu den alten Meistern realisieren, viel-
leicht in einem Wohnwagen, sodass ich auf meiner Ent-
deckungsreise kurzzeitig bleiben und malen kann.

Wie inspirierend wirken Landschaft und Menschen
der Region auf Sie als Künstlerin?
Seit 2014 ist die Seenplatte mein Lebensmittelpunkt.
Neben den historischen Verstrebungen von Persönlich-
keiten schätze und liebe ich die paradiesisch anmuten-
den Landschaften und die Stille, die man hier findet.

Sind Sie Frühaufsteherin oder Nachteule? Sind Sie
Perfektionistin oder setzen eher spontane Einfälle um?
Ich würde mich definitiv zur Nachteule bekennen. Mei-
ne momentane Lebenssituation verlangt mir aber ein
frühes Aufstehen ab. Mich fasziniert der Balanceakt zwi-
schen Planung und Zufall.
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Neustrelitz. Das von außen marode aussehende Haus in der
Neustrelitzer Augustastraße 30 steht schon lange leer. Es wurde
zum Ende des 19. Jahrhunderts errichtet. Eigentümer Alexan-
der Zahlmann will die Doppelhaushälfte nun für 485 000 Euro
verkaufen. Er habe den Dachstuhl erneuern und das Dach neu
eindecken lassen. Auch ein Fernwärmeanschluss wurde gelegt.
Zudem seien Notdecken eingezogen. Auf dem Hof wurde eine
Remise neu gebaut. Für die in dem Haus geplanten sieben
Wohnungen liege eine Baugenehmigung vor. Zahlmann schätzt,
dass es einen Sanierungsbedarf von bis zu 500 000 Euro gibt.

Eine halbe Million für marodes Haus
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Alle Produkte in 925‘er Sterling Silber m
it Zirkonia, rhodiniert. U

nverbindliche Preisem
pfehlung.

Grace Anhänger 129€*
Grace Ohrringe 139€*

Grace Ring 149€*



Acht Ausflugstipps:
Das müssen Sie erlebt haben!
Wohin mit der Familie in den Sommerferien? In der Seenplatte gibt es jede Menge
Freizeit-Angebote zum Entdecken – wir stellen „touristische Leuchttürme“ vor.

Das Müritzeum in Waren an
der Müritz bietet Deutschlands
größte Aquariumslandschaft für
heimische Süßwasserfische. Ein
echtes Naturerlebniszentrum für
die Mecklenburgische Seenplatte.
Die Gäste streifen durch Wald-,
Vogel- und Wasserwelten und
wandern entspannt durch den
Museumsgarten rund um den
idyllischen Herrensee.
www.mueritzeum.de

Um Verantwortung gegenüber
Tieren, Nahrungsmitteln sowie
Umwelt und Natur zu überneh-
men, geht es auf der deutsch-
englischen Beaumont Farm in
Freidorf. Das mehrere Tausend
Quadratmeter großen Gelände
bietet Feriencamps für Kinder
und Familien und heißt als
Schulbauernhof Schulklassen und
Kitagruppen willkommen.
www.thebeaumontfarm.com

Pelzige Riesen inmitten ur-
wüchsigen Waldes. Das gibt es
im Bärenwald Müritz bei Stuer
zu entdecken. Die 14 geretteten
Braunbären, die aktuell auf
dem großen Waldgelände leben,
stammen aus schlechter Haltung
und haben in der Obhut der Tier-
schutzorganisation „Vier Pfoten“
im Bärenschutzzentrum ein
naturnahes Zuhause gefunden.
www.baerenwald-mueritz.de

Auf den eigenen Beinen mit
einem Brett am Fuß übers Wasser
zu gleiten, ist ein ganz besonde-
res Gefühl. Wer das nicht glaubt,
kann die Wasserski-Seilbahn
am Reitbahnsee in Neubranden-
burg ausprobieren. Denn „wo der
feste Boden aufhört, fängt der
Spaß erst an“, so das Motto der
Anlage. Eine Runde am Lift der
Anlage ist 845 Meter lang.
www.wasserski-seilbahn.de
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„Leinen los“ mit dem täglichen
Linienverkehr auf dem Tollense-
see. Das Motorschiff „Rethra“,
das gut 60 Passagieren Platz
bietet, fährt jeweils um 10.30 Uhr
und um 14 Uhr ab Badehaus jetzt
zur Hauptsaison sechs weitere
Anlegestellen an und bringt Pas-
sagiere ans Wassersportzentrum,
nach Gatsch Eck, Klein Nemerow,
Alt Rehse und Nonnenhof. Tickets
sind an Bord oder über die „dein
nb“-App erhältlich.
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Die Alte Burg Penzlin und das Mu-
seum für Magie und Hexenverfolgung
in Mecklenburg ist ein idealer Ausflugs-
tipp für die ganze Familie, denn dort
ist für jeden etwas dabei: Ein bisschen
wahre Geschichte, Gruseliges für Klein
und Groß und im Burgrestaurant wer-
den auch alle kulinarischen Bedürfnis-
se befriedigt. www.penzlin.de

Teee
ssskkk

eee

Die Sommerrodelbahn Burg Star-
gard bietet Fahrspaß auf acht Steilkur-
ven und zwei Brücken auf einer Strecke
von insgesamt 720 Metern. Schwungvoll
in die Natur eingebettet überwindet
man einen Höhenunterschied von
30 Metern. Eine Shuffleboardanlage so-
wie eine Trampolinanlage befinden sich
auf dem Areal der Sommerrodelbahn.
www.rodelbahn-burgstargard.de

In Ivenack stehen die ältes-
ten Eichen Deutschlands. Der mäch-
tigste der über 1000 Jahre alten Bäume
gilt mit 140 Kubikmetern als volumen-
reichste Eiche in Europa. Vom 620
Meter langen Baumkronenpfad Ive-
nacker Eichen eröffnet sich ein
einzigartig schöner Blick über den Ive-
nacker See hinweg. www.wald-mv.de
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„Fünf Positionen
der Gegenwart

in Mecklenburg-
Vorpommern“

AUSSTELLUNG 19. Juni bis 21. August 2022
Kunstsammlung Neubrandenburg

KUNSTSAMMLUNG
NEUBRANDENBURG
Große Wollweberstr. 24
17033 Neubrandenburg

Öffnungszeiten:
Mi. – So. 10 – 17 Uhr

Schirmherr

Günther Uecker

Monika Bertermann
Juliane Laitzsch
Katharina Neuweg
Udo Rathke
Anneliese Schöfbeck

kunstpreis.mecklenburgische.de

Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
EEnnttrrüümmmppeelluunngg
Wohnuuungsauösssung
Kücheeen- & Möbeeelmontagennn
Tresorrr- & Klavierrrtransppporteee
Bereitssstellung von Lageräccchen
bundeeesweit & inttternational

und vielesss mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99



Pack’ die Badehose ein!

Sommerzeit ist Badezeit. Doch oft verläuft der
Ausflug an den Strand spontan. Und natürlich
fällt erst im Strandkorb auf, dass die Badehose
noch im Schrank verweilt und auch
Buddeleimer und Co. für den Nachwuchs
noch im Auto liegen. Damit das nicht mehr
passiert, geben wir Ihnen ein paar Tipps,
was in die Strandtasche gehört.

Handtücher: Es versteht sich von selbst,
dass Handtücher in die Strandtasche gehören.
Schließlich sind diese nicht nur nach dem
Abtrocknen wichtig, sondern auch ein praktischer
Ersatz für die Decke. Also am besten gleich mehre-
re einpacken und nichts wie ab zum See!

Kleingeld: Es braucht das nötige Kleingeld,
wenn der Nachwuchs nach einem Eis quengelt
oder die Wasserflasche zu Hause im Kühlschrank
liegt, statt in der Strandtasche. Aber Achtung:
Wertsachen nur auf das Nötigste beschränken.
Also Handy und Portemonnaie
sind in der Unterkunft
besser aufgehoben.
Zudem kann ein Tag
ohne Anrufe auch mal
ganz entspannend
sein.

Spielzeug: Beachball, Klettball,
Volleyball – die Möglichkeiten,

sich am Strand sportlich zu
betätigen sind vielfältig.
Mindestens ein Spielgerät
ist daher Pflicht, damit
während der Stunden am
Wasser keine Langeweile
aufkommt!

Essen und Trinken: Baden macht
hungrig. Kleine Snacks und Getränke
sind deshalb empfehlenswert.
Nicht an jedem Badesee gibt es Imbissstände
und Eisverkäufer. Zudem schont
der Proviant von Zuhause den Geldbeutel.

Sonnenbrille Meistens sieht sie
richtig cool aus. Aber das Wichtigste:
Sie schützt die Augen vor
der UV-Strahlung.

Zubehör für den perfekten Strandausflug
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Sonnenhut/Mütze: Wenn die Sonne mit all ihrer Kraft so
herrlich scheint, gibt es schnell einen Sonnenbrand

auf der Kopfhaut. Auch ein Sonnenstich ist manchmal
die Folge. Besser ist es, sich mit einem modischen
Accessoire auf dem Haupt zu schützen. Zudem sieht
solch eine Kopfbedeckung auch noch richtig gut aus.

Lektüre Immer nur Action?
Ein Seebesuch sollte auch

entspannend sein. Ein
gutes Buch oder ein paar

Magazine sind da ideal,
um abzuschalten. Also

das Neubrandenburger
Stadtmagazin gleich in die

Strandtasche packen!

Badeschuhe: Wer an steinigen Stränden
unterwegs ist, dem sind diese, meist aus
Gummi bestehenden Treter zu empfehlen.
Sie sehen nicht immer modern aus, schützen
jedoch vor lang anhaltenden Stranderinnerungen
wie Schürfwunden oder Druckstellen.

Bikini und Badehose: Freunde des FKK
können auf Badebekleidung meist gern
verzichten. Wer allerdings vom Nacktbaden
nicht viel hält, oder gerade nicht am passen-
den FKK-Strand zugegen ist, sollte deshalb
Badehose und Bikini nicht vergessen. Auch
Wechsel-Badebekleidung ist ratsam. Wer will
schon die ganze Zeit mit nassen Klamotten in
der Sonne liegen?

Fotos © Marco2811; Stephan Koscheck; seen; dispicture; mdorottya;
baibaz; siraphol; electriceye; Africa Studio – stock.adobe.com,
Simon Voigt
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Sonnencreme: Sonnenbrand
schmerzt nicht nur, sondern ist
dazu auch noch richtig gefährlich.
Wer den Hummer-Teint vermeiden
will, sollte deshalb unbedingt
Sonnenlotion, -creme oder -spray
dabei haben. Ratsam ist es auch,
sich bereits vor dem Strandbesuch
einzucremen. Und nach dem Planschen
das Nachcremen nicht vergessen.

Drüber und drunter immer gut angezogen

Inh. Kathi Lemke, Turmstr. 15, 17033 Neubrandenburg
Tel. 0395 582 34 40, Mail: info@boutiquehautnah-nb.de

www.kathi-lemke.de

Damenmode von Betty Barclay und Modee
NEU und EXKLUSIV
für Sie bei uns im Sortiment..

Shirts, Röcke, Hosen und
Jacken für viele Anlässe.
Kleider und Business-Outfits
für den besonderen Lifestyle.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dacapo, Format, Nina von C,
Simone Pérèle, Sunflair, Vamp u.v.m.

GEIST&RAUCH
SEIT 1957

WEINE - SPIRITUOSEN - TABAKWAREN

BEWÄHRTES
bleibt erhalten

NEUES
kommt hinzu

HERZLICHKEIT
ist inklusive

FACHKOMPETENZ
ganz selbstverständlich

Inh. BrittaWutschke e.K. • Tel. 0395 5826305

Stargarder Straße 9 • 17033Neubrandenburg
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Café-Genuss in der Seenplatte
Im Urlaub hat man einfach mehr Zeit, mehr Zeit zum Entspannen, für Kaffeegenuss,
Gemütlichkeit und leckeren Kuchen im Lieblingscafé. Womit die Cafés in der
Seenplatte ihre Gäste besonders verwöhnen, zeigen wir in einer kleinen Auswahl.

Tortenmarie-Café und Kurparkcafé Baugatz, Feldberg
Stachelbeer-Baiser-, Mousse au Chocolat- oder Waldbeer-Holunder – bei der Auswahl

an Torten und Kuchen im Tortenmarie-Café in Feldberg kommt jeder Kuchenfreund auf
seine Kosten. Verschiedene Varianten von Hefekuchen bis Eierlikör-Schoko-Torte sind
in der Auslage zu finden. „Ich probiere immer etwas Neues aus und so wechselt unser

Angebot täglich“, sagt Bäckermeisterin Cindy Baugatz. Tortenmarie-Café täglich
ab 13 Uhr, Kulturparkcafé in den Sommermonaten täglich ab 12 Uhr geöffnet.

www.tortenmarie.de

Café „Sommerliebe“, Carwitz
Diese Sommerliebe hält schon seit über zwölf Jahren an, und ein Ende des
romantischen Trödel- und Tortenparadieses ist nicht in Sicht. Hier, im Fallada-Örtchen
Carwitz bei Feldberg, verwöhnt Maria Garlet ihre Gäste mit köstlichen Kunstwerken
aus der Backstube. Im Angebot sind übrigens auch glutenfreie und vegane Kuchen.
Unter die verführerischen Gerüche mischen sich Düfte der hübsch arrangierten
Blumensträuße. Die stammen aus ihrem Prachtgarten, in dem man sich sofort
wohlfühlt. Samstags und sonntags von 13 bis 17 Uhr geöffnet.

Café Louisenstübchen, Hohenzieritz
Nur wenige Autominuten von Neustrelitz entfernt befindet sich die geschichtsträchtige

Gemeinde Hohenzieritz mitsamt dem Schloss, Luisentempel und der Gedenkstätte
für die Preußenkönigin. Und dann gibt es da noch das Louisenstübchen, in dem

allein die vielen Kaffeekannen, Mitbringsel von Gästen, sehenswert sind. In jeder der
Dickbäuchigen steckt eine Geschichte. Torten und Kuchen landen hier frisch auf dem

Tisch. Bei Mohnkuchen und Louisentorte greifen Gäste besonders gerne zu.
Montags Ruhetag. www.louisenstuebchen.de

Kaffeehus Kittendorf, Mirow
Bodenständigkeit und Heimatverbundenheit stehen im Kaffeehus in keinem
Widerspruch zu Weltoffenheit, Kunst und Kultur. Hier landen hochwertige Produkte
aus der Region auf den Kaffeetafeln – und die Werke einheimischer Kunstschaffender
an den Wänden. Neben dem gebackenen Kuchenglück erfreuen sich unter anderem
plattdeutsche Abende und Strick-Runden großer Beliebtheit. In solch musischer
Wohnzimmeratmosphäre kann man sich nur wohlfühlen. Donnerstag bis Montag
geöffnet. www.kaffeehus-kittendorf.de

Atelier Café, Sembzin
Der gleichzeitige Genuss von Kunst und Kuchen löst bei vielen Glücksgefühle aus.
Wenn dann noch, wie im idyllischen Sembziner Atelier Café, ein Quäntchen
Urlaubsstimmung aufkommt, ist das Freizeitvergnügen perfekt. In dem am Radweg
Waren-Röbel gelegenen Refugium ist bereits der Bummel durch den Garten mit seinen
Keramik und Beton-Skulpturen ein Erlebnis. Zum frisch aufgebrühten Kaffee werden
saftige Erdbeer-Törtchen oder süße Müritzwellen serviert. Täglich geöffnet.
www.atelier-cafe-mueritz.de
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Kruseshofer Straße 7 · 17036 NB · Telefon: 0395/7 69 00 10 · www.mandt-buero.de
Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr

SchulSchulSchulSchulSchulmarktSchul
Neubrandenburgs

großer
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Programm

coole
Markenprodukte
für Mädchen
und Jungen

Bucheinschlagsparty
15.8. | 8–18

marktmarktmarktmarktmarktmarktmarktmarktmarktmarktmarkt
· 7Wochen lang > die gesamte
Palette schöner + praktischer Produkte
für Schule, Studium und Ausbildung*
· Sa 9 – 11 Uhr > Happy Hour
10 % Rabatt auf den gesamten
Schulbedarfseinkauf*
· 4. – 9.7. > Black MandtWeek*
Mo – gefüllte Brotdose zum Einkauf
Di – 20 % auf Ranzen
Mi – 20 % auf Rucksäcke
Do – 20 % auf Kitataschen
Fr – 20 % auf Schultüten

2.7.–20.8.
B104.OST
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Neubrandenburg. Am Freitag,
1. Juli, lädt die Bürgerstiftung
Neubrandenburg um 18 Uhr
zu einem gemütlichen Picknick
am Brodaer Strand ein. Mit ent-
spannter Livemusik, leckerem
Knüppelkuchen und wärmen-
den Feuerschalen können die
Besucher den Abend mit ihren
Lieblingsmenschen ausklingen
lassen. Dazu sorgen sowohl die
500 gestifteten Brötchen und
Würstchen als auch die geöff-
nete Aloha Bar für die richtige
Verpflegung. „Im Sommer 2018
wurde das Picknick erstmals
veranstaltet und konnte eine

unglaublich positive Resonanz
verzeichnen“, verrät Wilfried
Holze, Vorstandvorsitzender
der Stiftung. Unzählige Pick-
nickdecken zierten die grüne
Wiese am Wasser – die Stim-
mung war ausgelassen und
fröhlich. Genau so habe man
sich es vorgestellt.
Dabei kam die Idee für die Ver-
anstaltung von den Bürgern
selbst: Während des ersten Pro-
jektes der Bürgerstiftung „Boot
der Wünsche“ im Jahr 2017,
hatten über 400 Menschen
ihre Wünsche für das Leben
in Neubrandenburg auf einem

alten Segelboot verewigt. Der
Wunsch nach mehr Veranstal-
tungen am Tollensesee stand
weit oben. Man wollte einfach
in angenehmer Atmosphäre
zusammenkommen.
Seitdem haben viele Bürge-
rinnen und Bürger, Unterneh-
merinnen und Unternehmer
sowie ehrenamtliche Helfe-
rinnen und Helfer aus Neu-
brandenburg „Neubranden-
burg picknickt“ ermöglicht.
25 Förderer der Bürgerstiftung
aus der Neubrandenburger
Unternehmerschaft machen
„Neubrandenburg picknickt“
auch dieses Jahr wieder mög-
lich. Mit dabei die Nordkurier
Mediengruppe, die die Ver-
anstaltung organisatorisch
und als Zustifterin unterstützt.
„Zweck der Bürgerstiftung ist
es, bürgerschaftliches Engage-
ment von Initiativen sowie Pro-
jekte in Vereinen in den Berei-
chen Kunst und Kultur, Bildung
und Erziehung sowie im Sport
zu fördern und somit die Stadt
Neubrandenburg noch lebens-
werter mitzugestalten“, erklärt
Wilfried Holze. Leoni Krohn

Lieblingsmenschen und Livemusik
Die Bürgerstiftung Neubrandenburg lädt am 1. Juli zu einem gemütlichen
Picknick am Brodaer Strand ein.

Begegnung

Im vergangenen Jahr kamen zu „Neubrandenburg picknickt“
rund 600 Menschen in den Kulturpark. © Bernd Lasdin/Bürgerstiftung

Neubrandenburg. Auch nach
der Corona-Pandemie könn-
te die Stadt Neubrandenburg
künftig auf die Sondernut-
zungsgebühren für Händler und
Gastronomen verzichten. Das
sagte Oberbürgermeister Silvio
Witt zum Thema „Innenstadt-
entwicklung als Herausforde-
rung für die Stadtentwicklung“,
das er mit Stadtentwickler, City-
Manager und Geschäftsleuten
diskutierte. Während der Coro-
na-Pandemie erließ die Stadt
allen Händlern und Gastrono-
men für zwei Jahre die Sonder-
nutzungsgebühr. Diese bezahlt
man, wenn ein Restaurantbe-

sitzer beispielsweise Tische und
Stühle auf öffentlichem Grund
wie dem Marktplatz stellt. Die
positiven Erfahrungen, die
Neubrandenburg mit der Erlas-
sung gemacht hat, würden es

der Stadt „sehr schwer machen,
diese wieder einzuführen“, ge-
stand der OB. Die Stadt nimmt
normalerweise pro Jahr rund
40 000 Euro durch die Sonder-
nutzungsgebühr ein.

Stadt will Händler weiter entlasten

Der dauerhafte Verzicht auf die Sondernutzungsgebühr würde
die Belebung der Innenstadt erleichtern. © H. Stallmeyer

Urlaubszeit ist Reisezeit. Petra
Neumann vom Nordkurier
Reisebüro verrät, wohin es

gehen kann. „Zum einen gibt es
da die klassischen Urlaubsziele
wie Spanien, Italien oder auch

unser eigenes Land“, erklärt die
Tourismusexpertin. Für kleine
Abenteurer, die es in die Ferne

zieht, sei Madeira mit seiner ein-
zigartigen Blumen- und Pflan-

zenwelt genau das Richtige. Die
Atlantik-Insel kann man bequem
zu Fuß erkunden. Wer dieses Jahr

Wert auf nachhaltiges Reisen
legt, der wird in unserer Region
fündig: Sei es eine Radtour rund
um die Müritz, mit üppiger Flora
und Fauna oder an der Ostsee-
küste entlang. Wer nach dem

besten Preis-Leistungs-Verhältnis
sucht, kommt nicht an der Türkei

vorbei. „Die Stadt Alanya über-
zeugt mit ihren kleinen Bars,

Restaurants und umliegenden
Badeorten. Berühmt ist der Ort

für den Kleopatrastrand, an dem
die ägyptische Königin gebadet
haben soll oder auch der Orange
Beach“, weiß Petra Neumann zu

berichten. Leoni Krohn

3, 2, 1,
Urlaub!

Petra Neumann (l.)
und Jeannine Schnak vom

Nordkurier Reisebüro
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Abenteuer, Fantasy, Krimis oder Liebesgeschichten – bei der
Aktion „FerienLeseLust – Lesen tut gut“ kannst du aus vielen
neuen spannenden Büchern deine Sommerlektüre auswäh-
len. Bist du zwischen 10 und 14 Jahren alt? Dann melde dich
für den Lesesommer in der Regionalbibliothek Neubranden-
burg an. Nach den Sommerferien bekommt jeder erfolgrei-
che Teilnehmer ein Zertifikat überreicht.

Lust aufs Lesen
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Neubrandenburg. Cäcilie
Sponholz ist Mütterpflegerin.
Dieser Beruf ist in weiten Tei-
len Deutschlands noch relativ
unbekannt. Cäcilie Sponholz
betreut Mütter im Wochenbett.
Das umfasst die Pflege von
Mama und Baby, Tipps im Um-
gang mit einem Neugeborenen,
aber auch alltägliche Hilfe im
Haushalt: Kochen, Betreuung
von Geschwisterkindern, Hol-
und Bringdienst. Dabei ist die
Mütterpflegerin kein Hebam-
men-Ersatz, wie Cäcilie Spon-
holz betont, sondern eine Er-
gänzung. Die Mütterpflegerin
steht stets im engen Austausch
mit der Hebamme. Doch anders
als die Hebamme verbringt die
Mütterpflegerin oft viel mehr
Zeit mit der Mutter. „Im Schnitt

so zwei bis vier Stunden pro
Tag, manchmal fünfmal in der
Woche direkt nach der Geburt.
Das ist aber von Fall zu Fall
ganz individuell“, sagt sie.
Ihren Beruf übt Cäcilie Sponholz
gerne aus, er verlangt ihr aber
auch einiges ab. „Man braucht
viel Geduld, Hilfsbereitschaft
und Einfühlungsvermögen“,
weiß die 31-Jährige. Dabei hilft
ihr, dass sie selbst Mutter eines
Fünfjährigen ist. Sie weiß, wie
Mamas nach der Geburt ticken.
Cäcilie Sponholz ist gelernte Al-
tenpflegerin, studierte auch an
der Neubrandenburger Hoch-
schule Pflegewissenschaften
und Pflegemanagement. Dann
wurde sie auf eine Ausbildung
zur Mütterpflegerin aufmerk-
sam. Seit Januar macht sie on-

line ihre insgesamt einjährige
Ausbildung, die zum größten
Teil aus reinem Selbststudium
besteht. „Bereits nach vier Mo-
naten Lehrzeit konnte Cäcilie
Sponholz sich selbstständig
machen. Der Bedarf in Neu-
brandenburg und Umgebung
sei da, bis auf eine Kollegin im
Penzliner Raum gebe es nie-
manden in der Region.
Nun will die 31-jährige Burg
Stargarderin in der Kreisstadt
durchstarten. Die Leistungen
der Mütterpflegerin werden
in den meisten Fällen von der
Krankenkasse übernommen,
wenn man einen Antrag auf
Haushaltshilfe stellt. „Aller-
dings darf der Partner dann
nicht in Elternzeit sein“, erklärt
die 31-Jährige. hst

Als Mütterpflegerin in der Region unterwegs
Mit 31 Jahren hat Cäcilie Sponholz den Schritt in die Selbstständigkeit gewagt. Als Mütterpflegerin betreut
sie Mamas im Wochenbett, sorgt sich um den Nachwuchs, erledigt Besorgungen und bietet Unterstützung an.

Cäcilie Sponholz (r.) kümmert
sich als Mütterpflegerin um
Mama und Kind direkt nach
der Geburt. © Henning Stallmeyer

Beruf

www.imobilienhauswagner.de/immobilienbewertung
Friedrich-Engels-Ring 48, 17033 Neubrandenburg l 0177-5350971

Sichern Sie
sich jetzt Ihre
kostenlose

Immobilienbe-
wertung bei uns!

• Unkomplizierte
Online-Bewertung

• Individuelle Beratung vor Ort
• Schnell & Transparent

Vertrauen Sie auf lokale & akademisch
qualifizierte Immobilienexpertise

- Ihr Martin Wagner -



Beim Verkauf einer Immo-
bilie gibt es viele Faktoren
zu beachten – und einige
Fallstricke zu vermeiden.
Die Zeit kann am Ende zum
Zünglein an der Waage
werden, wie die Experten
von Dr. Lehner Immobilien

im Nachfolgenden verdeut-
lichen. Wer sich erst einmal
dazu entschlossen hat, seine
Immobilie zu verkaufen, der
will sie in aller Regel auch
so schnell wie möglich an
einen Käufer abgeben. Zu
einem bestmöglichen Preis,

das versteht sich von selbst.
Schließlich sollen mit dem
Erlös neue Lebensträume
und Ziele wie ein neues
Heim realisiert werden

Vermarktungsdauer hat
Einfluss auf Verkauf
Nur leider geht diese Rech-
nung nicht immer unmittel-
bar auf, zum Beispiel, wenn
der Preis nicht angemessen
gewählt worden ist. Je länger
eine Immobilie dann zum
Verkauf steht, desto geringer
sind ihre Chancen auf dem
Markt. „Zu hohe Preise füh-
ren dazu, dass potenzielle
Käufer abgeschreckt wer-
den“, sagt Beate Wagner,
Geschäftsführerin von Dr.
Lehner Immobilien in Neu-
brandenburg.
Das habe zur Folge, dass die
Immobilie mehrere Monate,
wenn nicht gar Jahre zum
Verkauf steht. Aber auch in
dem Fall ist Geduld mitzu-
bringen.
In einem Vermarktungspro-
zess ist es manchmal nicht
vermeidbar, den Kaufpreis
auch den aktuellen Markt-
bedingungen anpassen zu
müssen.

Auch Zeitdruck kann
fatale Folgen haben
Ein weiterer Fehler besteht
darin, dass Immobilienbe-
sitzer die Dauer bis zum
unterschriebenen Kaufver-
trag oft komplett falsch
einschätzen. Das kann in
unangenehme Zwangslagen
führen. „Eine Immobilie
verkauft sich nicht in zwei
Wochen“, sagt Beate Wag-
ner. Hat man aber bereits
eine neue Wohnung gefun-
den oder ein Ferienhaus im
Süden, soll das Haus schnell
verkauft werden. Der Um-
zugstermin rückt immer
näher, aber was fehlt, ist der
Erlös vom Verkauf.
„Hier kann es schnell zu Zeit-
druck kommen, wenn Sie
zum gegebenen Termin kei-
nen Käufer gefunden haben“,
erklärt die gelernte Architekt-
in für Stadtplanung. Schlim-
mer noch: Unter Druck bleibt
dem Verkäufer weniger Spiel-
raum für Verhandlungen.
Dabei besteht die Gefahr,
dass man die Immobilie
deutlich unter Wert verkauft.
Wer also Zeitdruck vermei-
det, spart bares Geld und
schont seine Nerven.

Die größten Fehler beim Hausverkauf
Teil 2: Woran Sie erkennen, dass die Zeit gegen Sie arbeitet

Anzeige

Kerstin Freese
IMMOBILIENMAKLERIN

Sebastian Copius
IMMOBILIENMAKLER

WIR KENNEN DENWERT

IHRES HAUSES

Weil guter Service ein Zuhause hat
Ziegelbergstraße 8 | 17033 Neubrandenburg
nb@dr-lehner-immobilien.de

Jetzt Immobilie bewerten lassen!
0395-57081121 | dr-lehner-immobilien.de

Mit Dr. Lehner Immobilien aus Neubrandenburg wurde gerade
erfolgreich das „Tannenrestaurant“ in Demmin verkauft.
Bei dem besonderen Objekt waren viel Geduld und Teamarbeit
zwischen Verkäufer und Makler gefragt.

Ines Haase und Beate Wagner (re.) von Dr. Lehner Immobilien
sowie Jürgen Aleschus, Betreiber und Verkäufer des Tannen-
restaurants waren kürzlich auf der Info-Veranstaltung
„Haus verkaufen – aber wie?“ in Demmin zu erleben.



Sänger bringt Liebe nach
Neubrandenburg
Mark Forster ist ein Künstler des
Kleinen und des Großen, des
vergänglichen Moments und
der bleibenden Erinnerung an
musikalisches Glück. Um die-
ses Glück und die besonderen
Momente mit seinem Publikum
zu teilen, kommt er im Sommer
erneut auf große Liebe Open Air
Tour und ist am Freitag, 1. Juli,
um 19.30 Uhr auf dem Markt-
platz in Neubrandenburg zu
erleben. Mit über 50 fast aus-
nahmslos ausverkauften Shows
war 2019 ein grandioses Kon-
zertjahr für Mark Forster und
seine Fans.
Der Musiker begeisterte mit
einer ausgefeilten Show und
vielen kleinen Überraschungen.
Mark Forsters aktuelles Studio-
album heißt „Liebe“. Er ist damit
ein musikalischer Abenteurer
geblieben. Für jedes neue Werk
reist er an für ihn noch un-
bekannte Orte und musiziert
mit den unterschiedlichsten
Menschen. Entstanden sind die
Songs des Albums in London,
Florenz, Uganda und Berlin.

Festspielsommer bringt
„nahbare Klassik“ ins Land
Einen fulminanten Auftakt des
Festspielsommers 2022 lieferte

Violinsolist Emmanuel Tjekna-
vorian, den er zudem mit einem
sehr besonderen Stück eröffne-
te: Die Ouvertüre „Arche Noah“
hatte sein Vater Loris Tjekna-
vorian mit einem Komposi-
tionsauftrag der Festspiele für
diesen Anlass geschrieben.
Als Preisträger in Residence
beim Konzert der NDR-Radio-
philharmonie wird er vor allem
in dieser Saison eine Programm-
reihe als Musiker und Dirigent
prägen. Bis zum 18. September
führt der Festspielsommer mit
rund 140 Konzerten an rund
60 Orte. Die Konzertkirche Neu-
brandenburg wird noch mehr-
fach Gastgeber sein, etwa für
das BBC Symphony Orchestra
mit Cellist Daniel Müller-Schott
am 3. Juli, Pianist Rudolf Buch-
binder am 21. und 22. Juli oder
Star-Organistin Iveta Apkalna
am 1. und 2. September.

Historische Stadtführung mit
Probst Walwanus
Am Samstag, 16. Juli, führt
Probst Walwanus durch die
Stadt und macht Geschichte in
Geschichten anschaulich. Ganz
in Weiß wird er gekleidet sein,
wie es sich für einen Angehöri-
gen des Ordens der Prämonst-
ratenser gehört. Joachim Krause
hat diese historische Figur für

Liebe, Fulminanz und
Südsee-Flair
Was ist los in Neubrandenburg und der Seenplatte?
Verena Teske-Mbalisike hat sich umgehört und ist auf
spannende Ereignisse gestoßen.

Mark Forster kommt nach Neubrandenburg. © Jens Koch

Kultur und Freizeit

Wir stellen ein!

Kfz-Mechatroniker/in
(m/w/d)



sich entdeckt, tatsächlich wegen
seiner Vorliebe für Verkleidun-
gen. Probst Walwanus wirkte in
der ersten Hälfte des 13. Jahr-
hunderts als zweiter Mönch
am Prämonstratenserkloster in
Broda am Tollensesee, war dort
der Vorsteher. Mehr Details, Ge-
schichten und Geschichte gibt es
bei der Führung am 16. Juli um
16 Uhr zu erfahren. Treffpunkt
ist vor der Touristinfo Neubran-
denburg im HKB, Marktplatz 1.
Um Voranmeldung wird gebe-
ten unter Telefon: 0395 5595127.

Reise in die Vergangenheit
der Müritz-Region
Die Müritz-Saga ist mein Zuhau-
se“, sagt Schauspieler Hardy Ha-
lama. Im aktuellen Stück „Des
Teufels Schergen“, das in die
Zeit des Dreißigjährigen Krie-
ges führt, schlüpft er in unter-
schiedliche Rollen: Barde, Gold-
schmied, Scherge, Ratsherr und
die des Musketiers „Adrette“. Der
ist Teil eines Musketier-Trios.
Seine Mitstreiter sind „Tourette“
und „Bagu der Müritz-Saga wird
insgesamt sieben Wochen lang
geprobt. Die Proben der Kampf-
szenen beschreibt Halama als
„sehr anspruchsvoll“, das liege
wohl an der „vielen Bewegung
und den häufigen Kostümwech-
seln“, ergänzt er. „Wir brauchen
euch, jetzt wird es Zeit, dass ihr
kommt, wir sind da!“, so sein
Aufruf an das Publikum, das die
Müritz-Saga vom 2. Juli bis zum
27. August auf der Freilichtbüh-
ne sehen kann, immer von Mitt-
woch bis Samstag ab 19.30 Uhr
und Sonntag ab 17 Uhr.

Exotik und Südsee-Flair
in Neubrandenburg
Im Regionalmuseum Neu-
brandenburg ist bis zum 16.
Oktober die Ausstellung „Süd-
seeparadies im Wandel“ zu
sehen. Die Schau gibt einen
Überblick über die Geschichte
Samoas aus der Zeit vor An-
kunft der ersten Europäer bis
in die Gegenwart und zeigt
u. a. Exponate aus der Samm-
lung des Neubrandenburger
Arztes, Bernhard Funk, der
im 19. Jahrhundert auf Sa-
moa lebte und dort die Toch-
ter eines Häuptlings heiratete.
Vor seinem Tod kehrte er nach
Deutschland zurück, um sich
hier behandeln zu lassen. Er
starb jedoch 1911 in Berlin, sein
Grab befindet sich in Neubran-
denburg. Einen Teil der Samm-
lung schenkte Funk dem Neu-
brandenburger Museum, wo die
Bestände bis heute aufbewahrt
werden.

Ausstellung über das
Inselleben Samoas im
Regionalmuseum © H. Stallmeyer

Violinsolist Emmanuel Tjeknavorian bildete den Auftakt seiner
Festspiel-Residenz in der Konzertkirche. Bis zum 18. September
bringt der Festspielsommer 140 Konzerte an 60 Orte. © Lutz Kalfak
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Gleich zwei Jubiläen?
Ja, gewissermaßen können
wir doppelt anstoßen: auf das
10. Fest der Farben und den
70. Geburtstag unserer Heimat-
zeitung. Wir wollen es also rich-
tig krachen lassen.

Und wie? Steht das Fest-der-
Farben-Programm schon fest?

Unsere Gäste können auf dem
Druckerei-Gelände von 11 bis
17 Uhr nach Herzenslust schlen-
dern und schlemmen. Es gibt Sü-
ßes und Deftiges, auch Angebote
für Vegetarier, und natürlich was
für den Durst. Und dazwischen
einen bunten Jahrmarkt mit re-
gionaler Livemusik von Schlager
bis Rap, zünftigen Schalmeien,
Stelzenlaufen, Mitmachzirkus,
Hüpfburgen, Trampolinsprin-
gen, Riesenrutsche, Kinder-
schminken, Walking Acts, Clown-
und Zaubershow. Wir haben eine
große Tombola, bei der es tolle
Preise hiesiger Unternehmer zu
holen gibt, unter anderem vom
Autohaus Eschengrund und Me-
dia Markt in Neubrandenburg
und der Weißen Flotte Müritz.

Das runde Jubiläum des
Nordkurier, der 1952 als Freie
Erde gegründet wurde, hast Du
angesprochen. Inwiefern spielt
das auf dem Fest eine Rolle?
Es ist die zentrale (Geburts-
tags)-Feier zum 70. Jubiläum
unserer Heimatzeitung. Und
was kann einen Rückblick bes-
ser veranschaulichen als Fotos,
von denen die Redakteure im
Laufe der zurückliegenden

Jahrzehnte Hunderttausende
gemacht haben dürften. Einen
kleinen Ausschnitt davon gibt
es auf einer Ausstellung, die wir
derzeit vorbereiten und die auf
dem Festgelände zu sehen ist.
Sie markiert die Entwicklung
dieser wunderschönen Region
und damit ein Stück weit auch
die Entwicklung von den frü-
hen Jahren der „Freien Erde“
bis zum heutigen Nordkurier
mit all‘ seinen gedruckten und
digitalen Angeboten.

Marion, Du bist seit 1980 beim
Nordkurier – hast damals
volontiert, bist also ein
Urgestein. Wie würdest Du das
Geburtstagskind in wenigen
Worten beschreiben?
Als unverzichtbar für alle, die
über das Leben in ihrem Ort,
der Region und darüber hinaus
gut informiert sein wollen. Die
wissen wollen, woher wir kom-
men und wohin die Reise geht,
die Wert darauf legen, einen
guten und treuen Ratgeber zur
Seite zu haben, der sie tagtäg-
lich begleitet.

Warum und wie bist Du
seinerzeit zur Zeitung

gekommen – und wäre es heute
für junge Volontäre Deiner
Meinung nach noch die gleiche
Motivation?
Eigentlich wollte ich nach mei-
nem Abi Pädagogik studieren
und Lehrerin werden. Da ich
aber den damaligen obligato-
rischen Stimmtest nicht be-
standen habe, musste ich um-
denken. Das Fach „Deutsch“, der
Umgang mit der Sprache, Neu-
gier aufs Leben und eine wache
Auseinandersetzung mit den
Themen der Zeit waren schon
immer meine Passion, und so
führte der Weg irgendwie fast
automatisch zum Journalismus
– erst als Volontärin, dann als
Redakteurin, später in leiten-
den Funktionen und so weiter
und sofort. Ich denke, auch
heute sind diese Voraussetzun-
gen nicht die schlechtesten für
einen Einstieg in diesen Beruf.

Zu Jubiläen möchte man immer
gern die eine oder andere
lustige Geschichte hören:
Was schlummert in deiner
journalistischen Mottenkiste?
Och, so einiges. Stichwort
Potemkinsches Dorf: Als Sig-
mund Jähn, der erste deutsche

Im August wird’s bunt! Oder:
Kinder, wie die Zeit vergeht
Am 20. August feiert die Nordkurier Mediengruppe eine große Sommerparty auf dem Datzeberg in
Neubrandenburg. Und zwar so richtig, denn immerhin gilt es, auf gleich zwei Jubiläen anzustoßen.
Mit Marion Richardt, die die Fäden für die Organisation in der Hand hält, sprach Sirko Salka.

Marion Richardt von der
Nordkurier Mediengruppe

© Ulrike Kielmann

Fest der Farben

Impressionen vom „Fest der Farben“ ©
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Mensch im Weltall, nach sei-
nem Trip in den Kosmos zu
Besuch in Anklam war, wurde
das natürlich staatsmännisch
vorbereitet. Da passten einige
runtergekommene, leer stehen-
de Häuser in der Innenstadt so
gar nicht ins Bild der sozialis-
tischen Erfolgsstory. Also hat
man die Fenster schnell mit
Gardinen drapiert, sodass es
wenigstens bewohnt aussah.
Gleicher Ort, ungefähr gleiche
Zeit. Der wöchentliche Erntere-
port stand an. Der Vorsitzende
des Rates des Kreises und der
Chef der SED-Kreisleitung fuh-
ren raus zu einem hervorragen-
den Kollektiv. Und ich als Volon-
tärin für die Berichterstattung
mit. Da sagte der eine Funktio-

när zum Fahrer ganz ernsthaft:
„Fahr‘ langsam! Wir wollen ge-
sehen werden“. Das war kurz
hinter Anklam, und die Störche
standen am Ackerrain …

Inzwischen ist viel passiert.
In jüngster Zeit hat sich der
Nordkurier zum meistgelesenen
Reichweitenportal der Region
gemausert. Auf Zeitungspapier
oder im Netz – macht das, was
News angeht, für Dich einen
Unterschied?
Eine gute Geschichte bleibt eine
gute Geschichte, eine wichtige
Nachricht bleibt eine wichtige
Nachricht. Egal, ob gedruckt
oder digital.

Wen es interessiert, der kann
auf dem „Fest der Farben“
also auch einiges über den
Nordkurier erfahren?
Na klar. Es werden viele Kolle-
ginnen und Kollegen vor Ort
sein, die gern Rede und Ant-

wort stehen. Die Druckereifüh-
rungen und die Gläserne Re-
daktion sind ja schon bewährte
Säulen der Veranstaltung. Wir
haben in den vergangenen
Jahren immer live vom Fest
berichtet und in der Gläsernen
Redaktion einen Teil der Zei-
tung produziert. Den Reportern
bei der Arbeit mal streng über
die Schultern blicken – und vor
allem auch mal Klartext reden
können, wenn man denn mag.
Die können ja nicht weg (lacht).

Die große Tombola wurde
schon erwähnt. Um einen der
Preise gewinnen zu können,
muss ich stempeln gehen. Wie
kompliziert ist das?
Das ist kinderleicht, Stempel-
karte erhält jeder erwachsene
Gast des Festes. Die kann man
dann an verschiedenen Statio-
nen und Ständen füllen lassen.
Wichtig: So gegen 16 Uhr wer-
den die Preise gezogen. Gewin-
nen kann nur, wer dann noch
auf der Party ist.

Das Pressefest der „Freien Erde“ (FE) war einst eine der Säulen
im Neubrandenburger Veranstaltungskalender und zählt zu
den Highlights aus „70 Jahren Heimatzeitung“. © Nordkurier-Archiv
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Ein runder Geburtstag wie der
150. eignet sich ausgezeichnet
für einen Blick zurück. Zumal, in
Neubrandenburg existiert der
Verein sogar schon länger als
das Museum. Warum eigentlich?
Wolfgang Kern: Der Verein hat
sich 1872 einige Monate vor
der Eröffnung des Regional-
museums gegründet – mit eben
diesem Ziel, ein Museum in der
Stadt ins Leben zu rufen. Bis die
Nazis dann 1935 das Museum
der Stadt antrugen, befand sich
die Einrichtung auch in Träger-
schaft des Vereins.
Rolf Voß: Gleich nach der Wen-
de hat der Historiker und frühe-
re Museumsleiter Peter Maubach
die Gelegenheit beim Schopfe
gepackt und den Verein wieder
ins Leben gerufen. Ein Segen für
das Museum, denn ohne die tat-
kräftige und finanzielle Unter-

stützung, die das Museum vom
Verein erfährt, wäre vieles in
der jüngeren Vergangenheit gar
nicht möglich gewesen.

Was denn zum Beispiel?
Rolf Voß: Die Unterstützung bei
der Herausgabe unserer Publi-
kationen muss genannt werden.
Das Mosaik geben wir seit 1975

jährlich heraus. Oder der Ankauf
von Exponaten, die sich das Mu-
seum einfach so nicht leisten
kann. Nennen muss man das
Relief mit den vier Toren, das
weit oben am vor fünf Jahren
abgerissenen Hotel angebracht
war und nun seiner neuen Be-
stimmung harrt.
Wolfgang Kern: Der Investor

des Marien Carrées hat uns da-
mals unterstützt, die Demon-
tage finanziert und das Relief
dann der Stadt geschenkt. Das
Relief hat eine Zukunft. Denn
das Kunstwerk gehört wieder in
den öffentlichen Raum. Immer-
hin misst das Relief 14 mal fünf
Meter, das wirkt nur oben.

Die Rettung des Reliefs zählt
sicher zu den aufwendigsten
Recherchen, die der Verein je
betrieben hat.
Wolfgang Kern: Wir hatten
eigentlich schon aufgegeben,
nach dem Namen des Künstlers
zu suchen. Bis wir den Tipp er-
hielten und die Bildhauerin
in Halle fanden. Wir haben sie
dann eingeladen und ihr das
Kunstwerk wieder gezeigt, das
hängt im Gebäude der Stadtwer-
ke. Die war hell begeistert.

Spurensuche in Rätseln der Stadt-Geschichte
Der Neubrandenburger Museumsverein feiert seinen 150. Geburtstag. Für die Mitglieder des Vereins bleibt
noch immer jede Menge Arbeit, stellt Reporter Thomas Beigang im Gespräch mit ihnen fest.

Der Vorsitzende des Museumsverein, Wolfgang Kern (l.) und
der Leiter des Neubrandenburger Museums, Rolf Voß © T. Beigang
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Es gibt Dinge,
die können nicht
warten ...

„Abenteuer mit
Freunden zu
erleben“

BESSER IN
BEWEGUNG

Woldegkerstr. 2 ׀ 17033 Neubrandenburg ׀ Tel.: 0395 56 39 86 89
praxis@elithera-neubrandenburg.de ׀ www.elithera.de/neubrandenburg

Deine Physio- und Ergotherapie
im Herzen von Neubrandenburg
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Sachenpacken gehört nicht
gerade zu meinen Lieb-
lingsaufgaben. Na
ja, wenn ich nur
für mich packen
müsste, wäre das
vielleicht etwas
anderes. Aber
für eine fünf-
köpfige Familie?
Das ist schon eine
Herausforderung,
wenn es ums Gepäck
für zwei Wochen geht.
Kleidung für jedes Kind
und nicht die Badesachen,
Handtücher oder gar die Lieb-
lingsplüschtiere vergessen. Wie gut,
dass ich mir im Laufe meiner Karriere
als Familienmanagerin das Schreiben
von Listen angewöhnt habe. Dort
schreibe ich eben für jedes Familien-
mitglied auf, welche sieben Sachen in
den Koffer kommen. Hm, wo kommt
das eigentlich her mit den sieben Sa-
chen? Warum sind es nicht sechs oder
acht? Als Germanistin stelle ich mir
hin und wieder auch solche Fragen.
Eine eindeutige Antwort gibt es da
wohl nicht. Antwort a) Diese Redewen-
dung geht zurück ins 17. Jahrhundert.
Damit waren die sieben Teile einer
Ritterrüstung gemeint. Antwort b) Die
Sieben stand im Mittelalter für wenig
Besitz. Antwort c) In der Bibel hatte

die Sieben eine besondere
Bedeutung. Antwort

d) Nimm‘ all‘ dein
Hab und Gut mit

und komme nie
wieder!
Bin ich froh, dass
es da heute weni-
ger kompliziert
ist. Ich packe
alles ein, was ich

brauche. (Kleiner
Zusatz: Es muss

aber auch alles in
den Kofferraum und die

Dachgepäckbox passen.)
Übrigens, mit dem Sachenpa-

cken fange ich lieber etwas früher an,
bloß nicht alles auf den letzten Drücker
zusammensuchen. Denn kurz vor der
Abreise kommen mir dann noch Dinge
in den Sinn wie: Jetzt noch schnell die
Wäsche abnehmen und vorher den
Geschirrspüler ausräumen. Haben wir
den Proviant auch eingepackt? Sind
die Getränke dabei? Sind die Kinder
einigermaßen entspannt? Ja, so ein
Urlaub mit einer fünfköpfigen Familie
ist kein Spaziergang. Ist diese Hürde
geschafft, kommt die nächste: Die Fahrt
zum Urlaubsort. Wenn ich da ans ver-
gangene Jahr denke, bin ich doch sehr
zuversichtlich, dass wir es in diesem
Jahr wieder gut meistern werden.
Urlaub, wir kommen!

„Ich packe meine sieben Sachen“

KOLUMNE
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